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Praktisches und Wissenswertes

Kapuzinerkresse
Ähnlich wie die Kartoffel, Tomate oder Son-
nenblume stammt die Kapuzinerkresse (Tro-
paeolum majus) aus Südamerika. Mit ihren
rot, orange oder leuchtend gelb
blühenden Blüten ist die auch
«peruanische Feuerblume» ge-
nannte Pflanze ein schöner Som-
merschmuck im Garten und ge-
deiht sogar in Kistchen auf dem
Balkon. Die frischen Blüten, Blät-
ter und Knospen werden in der
französischen Küche besonders
geschätzt. Mit ihrem leicht pfeff-
rigen Geschmack würzen die
kleingeschnittenen Blätter Eier- und Kartof-
felgerichte, Kräuterbutter, Quark und Salate.
Auch die Blüten geben eine pikante Note.
Verwendet werden am besten die mineral-
stoffreichen ganz jungen Blätter - ihr Aroma
ist am besten. Ältere Blätter sind schon här-
ter und schmecken unangenehm streng. Ver-
wenden Sie sowohl die Blüten als auch die
Blätter nurfrisch und roh, zum Kochen, Trock-
nen und Einfrieren, das manchmal empfoh-

len wird, eignen sie sich nicht. Achtung: ma-
gen- oder darmempfindliche Personen soll-
ten vorsichtig dosieren, die blutreinigende

und entschlackende Pflanze kann
unter Umständen den Darm und
die Nieren reizen. Die Kapuziner-
kresse enthält viel Vitamin C, Ei-

sen, Schwefel und antibiotisch
wirkende Senfölglykoside (daher
die Schärfe). Der Genuss von fri-
scher Kapuzinerkresse oder frisch
gepresstem Saft kann unter Um-
ständen dazu beitragen, dass sich

viele Bakterien, Viren und Hefe-
pilze der Candida-Gruppe gar nicht erst ent-
falten. Aus den Blüten lässt sich ein ganz be-
sonderer Essig herstellen: Eine Handvoll
Blüten auf Insekten untersuchen, eventuell
vorsichtig kalt abspülen, und in eine dekora-
tive Flasche füllen. Einen halben Liter guten
Weinessig zufügen. Zwei Wochen auf der
sonnigen Fensterbank stehen lassen, dann
dunkel aufbewahren. Die Blüten können in
der Flasche bleiben. • IZR

Ballenberg-Heilkräutertage am 1. und 2. Juli
An diesem Wochenende prä-
sentiert sich die historische
Drogerie im Freilichtmuseum
auf dem Ballenberg bei Brienz
als Kulisse für Aktivitäten
rund um die Naturheilkunde.
Besucher und Besucherinnen
erhalten Gelegenheit, sich mit
den Gebieten der Homöopa-
thie, Pflanzenheilkunde und
Spagyrik vertraut zu machen.
Wer kennt die Unterschiede
zwischen den verschiedenen
Gebieten? Wer weiss, wie man
die Wirkstoffe der Pflanzen
auf schonende Art in die Heil-
mittelflasche bringt? Speziali-
sten der Firmen OMIDA und
Phytomed demonstrieren Ex-

traktionsmethoden und erläu-

tern das breite Anwendungs-
spektrum ihrer Heilmittel.
Wussten Sie eigentlich, wie
Traubenzucker-Tabletten her-

gestellt werden? Der St.Galler
Produzent Dixa macht es

möglich, dass Sie dies beob-
achten und die süssen Ener-

giespender «frisch ab Presse»

degustieren können. Und da-

zu probieren Sie eine köstli-
che Teemischung aus dem
Herboristeria-Sortiment. Ein
Besuch im sommerlich blü-
henden Heilkräutergarten un-
ter fachkundiger Leitung run-
det den informativen Reigen
ab. Hier können mehr als 250

heilwirksame Pflanzen be-

trachtet werden - geordnet
nach ihren Anwendungsge-
bieten. Einige werden von der
Gärtnerei Silberdistel als Setz-

linge zum Mitnehmen ver-
kauft. Der Spaziergang führt
weiter ins Obergeschoss der
historischen Drogerie, wo
man den grossen Meistern der
Kräuterheilkunde, ihren Wer-
ken und ihren eindrücklichen
Lebensläufen begegnet.
Die traditionellen A. Vogel-Ge-
sundheitstage finden in die-

sem Jahr vom 19. bis 20. Au-

gust statt. Näheres dazu in der
nächsten Ausgabe der «Ge-

sundheits-Nachrichten».

22 Gesundheits-Nachrichten 6/2000



Bild des Monats

Gesundheits-Nachrichten 6/2000 23


	Praktisches und Wissenswertes

